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für Stadt

Jn-»Kate für den Courier werder an

für Halle und unſere unmittelbaren genemmen: Jn Leipzig in derAbnebhmer: 20 Sgr. Durch die reſp. 1 Buchhandlung von H. Kirchner,
Poſt Auſtalten überall nuur: O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz-

ſchen Buchbandlung, Breite
weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 289. Halle, Sonnabend den 9. December I843.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Garniſon Stabsarzte Dr. Lehmann zu Torgau den Ro-
then Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Penſio-
nair-Arzte Dr. Schiele den Rothen Adler Orden vierter
Klaſſe, und dem Kompagnie-Chirurgus Böhm der Aten Ar
tillerie-Brigade das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ſo
wie den Regierungs Referendarius, Rittergutsbeſitzer von
Kroch er auf Deetz zum Landrath des Kreiſes Gardelegen, im
Regierungs Bezirk Magdeburg zu ernennen.

Se. Hoheit der Prinz Alexander zu Heſſen und bei
Rhein iſt von St. Petersburg hier eingetroffen. Se.
Durchlaucht der Prinz Chodwig zu Hohenlohe-Schil-
ling sfürſt, iſt von Koblenz, Se. Excellenz der General der
Infanterie und General Adjutant Sr. Majeſtät, von Natz-
mer, aus Schleſien, der General Major und Jnſpekteur der
Beſatzung der Bundes Feſtungen, von Below I., von
Stralſund und der Königl. belgiſche Miniſter -Reſident am
Königl. hannoverſchen Hofe und bei den freien Hanſeſtadten,
du Jardin, von Neu-Strelitz hier angekommen. Der
General Major und General Adjutant Sr. Maj. des Königs,
von Neumann, iſt nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

Durch eine im Miniſterialblatt fur die geſammte innere
Verwaltung Preußens enthaltene Verfügung vom 20. Sep-
tember wird den Bahnmeiſtern auf der Berlin Anhaltiſchen
Eiſenbahn das Tragen von Seitengewehren, den Bahnwar-
tern die Führung von Spießen, während der nachtlichen Be
wachung geſtattet.

Zu Anfang nächſter Woche findet wieder eine PlenarVer-
ſammlung des Ausſchuſſes und der Direktion der BerlinHam-
burger Eiſenbahn Geſellſchaft in Ludwigsluſt ſtatt, in wel-
cher, dem Vernehmen nach, auch die ſehr intereſſante Frage,
in Bezug auf den Anſchluß einer Bahn von Magdeburg her,
zur Berathung und Beſchlußnahme kommen wird.

Dem Vernehmen nach hat die naſſauiſche Regierung die
Konzeſſion zur Errichtung einer Spielbank in dem Bade So
den ertheilt.

Jn Ungarn und zunächſt fur Preßburg iſt befohlen
worden, „daß alle Zuſammenrottungen auf oöffentlicher Straße

das Lager des Radikalismus.

bei Tag- oder Nachtzeit, ohne Ruckſicht auf ihren Zweck,
auf das ſtrengſte verboten und ferner nicht zu geſtatten
ſeien.“ Die nächſte Veranlaſſung dieſer Maßregel iſt folgende:
das magyariſche Vollblut des jungen Ungarns, das die Exclu-
ſivität der Race für ſich in Anſpruch nimmt, will kein deut
ſches oder ſlaviſches Element im Lande leiden, und doch beſteht
Ungarn zu zwei Dritteln aus dieſen Stämmen, die aus den
Händen der Turken, welche Jahrhunderte hindurch die Peitſche
über dem Rücken ſeiner Einwohner ſchwangen, befreiten und
an Bildung ins Land brachten was davon gegenwärtig darin
zu finden iſt. Um dieſe Elemente auszurotten, ſchien der
Sprachzwang ein ergiebiges Mittel; und ohne irgend eine
Rückſicht auf Recht und Billigkeit ward daran mit allem Fa
natismus der Verfolgung feſtgehalten. Die feindliche bis zum
Burgerkrieg aufgeregte Stimmung, die dieſer unſelige Sprach-
ſtreit in beiden Lagern hervorgerufen hat, iſt leider nur zu be
kannt und überall auf gleiche Weiſe gewurdigt worden. Die
Kroaten ergriffen einen Rekurs an den Thron und die Regie
rung. Dieſe, welche die Verbreitung der ungariſchen Spra-
che auf jedem Wege, nur nicht auf dem des Zwanges, wunſcht
und dem Prinzip beipflichtet, hat auch hier nach dem Geſetze
vollkommener Billigkeit entſchieden. Ein an die Stande er
laſſenes Reſcript erkennt die ungariſche Sprache als die diplo
matiſche an, es erlaubt aber den Kroaten bei den landtäglichen
Verhandlungen auch ferner die ihnen geläufigere und ſeit Jahr-
hunderten im ausſchließlichen Gebrauche geweſene lateiniſche
zu gebrauchen. Dieſe gewiſſenhafte Beſtimmung der Staats
Verwaltung, durch das Bewußtſein aufgedrungen, daß ſie
nicht nur die Regierung der magyariſchen Fraction, ſondern
der geſammten ungariſchen Bevölkerung ſei, brachte eine maß-
loſe und in ihrem Ausbruche vielfach ſtrafbare Aufregung in

Unter den Vorträgen war der
des Deputirten Perczel beſonders bemerkbar, welcher eben ſo
ſehr aller logiſchen Konſequenz entbehrte, als er unziemlich in
Betreff des Jnhalts und derFaſſung war. Eine Anzahl Mitglieder
des Landtags, die einige Tage fruher dem eben angekommenen
Deput. Gabäni eine Katzenmuſik brachten, veranſtalteten nun
dem Deputirten Perczel zu Ehren einen Fackelzug. Solchen
Straßen Scenen ein Ende zu machen, erſchien eine oben ge-
dachten Befehl enthaltende Bekanntmachung. (A. P. 3.)



Bekanntmachungen.
Durch Reſeript Königl. Hochlöbl. Re

gierung zu Merſeburg vom 18. November
d. J. bin ich in die Stelle des verſtorbenen
Auctionator und Taxator Rößler, deſſen
Geſchäfte ich bereits wahrend deſſen Krank-
heit verſehen habe, ernannt und bereits als
ſolcher verpflichtet. Jch erſuche ein hochge-
ehrtes Publikum daher ergebenſt, mich in
vorkommenden Fällen mit Auftragen bei
Auctionen und Taxationen zu beehren, in-
dem ich verſpreche, die geehrten Auftrage,
ſowie ich bisher mich bemuühet, zur Zufrie-
denheit auszufuhren, und bitte die etwaigen
Auftrage in meine Wohnung Steinſtraße
Nr. 181 gefalligſt gelangen zu laſſen.

Halle, den 2. December 1843.

Brandt,
verpflichteter Auctionator und Taxator.

W

Die Ausſtellung meiner
Chocoladen-Figuren,

welche Montag den 11. Decbr. beginnt,
bietet dieſes Jahr wiederum eine ſehr ſcho-
ne und reichhaltige Auswahl dar, was ich
gutiger Beachtung hiermit ergebenſt anzeige.

Moritz Foörſter.

Feinſte Vanille-, Gewuürz- und Sup-
penChocolade, Cacago Maſſe in feinſter
Qualität empfiehlt Moritz Foörſter.

Neuſilberne Schellengelaute ſind ſtets
vorräthig zu haben bei Fr. Knaths in
Wettin.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle und bei G. Reichardt
in Eisleben und Sangerhauſen iſt
zu haben:

Eine feſte Burg iſt
unſer Gott.

Predigt am Reformationsfeſte
gehalten von Dr. K. A. Linde-
mann, Paſtor in Eisleben. 8. geh.
2 Sgr.

2

Die Feuer Verſicherungs- Anſtalt
BoruiSssiaä

zu Königsberg in Pr.
mit einem Grund Garantie Kapital von

Zwei Millionen Thalern Preuß. Cour.,
ſanctionirt durch des Königs von Preußen Majeſtat am 4. Juli 1843, verſichert zu
billigen und feſten Pramien ohne den Verſicherten die Verpflichtung aufzuerlegen,
Praämien-Nachſchuſſe zu leiſten, wie groß auch ihre Verluſte ſein mögen

Gegenſtände aller Art, als
a) Kirchen, Wohnhäuſer ſowohl, als uüberhaupt alle anderen Gebäude; Fabriken

Muühlen, Brucken, Waldungen und weitere unbewegliche Gegenſtande;
b) Meubles und Hausgerathe, Waaren und Materialien auf Lager und in Fabrika-

tion, Maſchinen, Fabrik und Arbeitsgerathe, Acker- und Wirthſchaftsgerathe,
Getreide, Stroh, Heu, Samereien und andere Erndte-Produkte, Vieh, Schiffe,
Kahne, Dampfwagen, Holz, Torf und Kohlenlager, ſowie weitere bewegliche
Gegenſtande.

Zur Annahme von Verſicherungen auf Mobiliar und Jmmobiliar empfiehlt ſich der Un
terzeichnete beſtens, mit dem Bemerken, daß die Statuten und Antragsformulare obiger
Anſtalt bei ihm zu Dienſten ſtehen,

Halle, im December 1843.

Friedr. Voltze, Stadtfleiſchergaſſe Nr. 135.
Agent der Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Borussia,
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Obige Federn sind darch ihre vorzügliche Qualität und ausserordentliche
Wohblfeilheit als die BESTEN vor allen andern anerkannt, und von den derühm-
testen Schreiblehrern zum allgemeinen Gebraueh empfohlen, da sie den Gänse-
Kiel an Elasticität noch übertreffen.

Riesenfeder, zu Pracht- und Ueberscehriften, leistet das Vierſache anderer,
die Karte 10 Sgr.

Omnibusfeder, für den allgemeinen Gebrauch, das Dutzend 5 Sgr.
Feine Sehulfeder, zur Schönschrift, das Dutzend 6 Sgr.

In Schachteln zu 72 Stück bedentend billiger. Vorräthig in der Haupt Nieder-
lage in Halle in der Kümmel'sechen Sort. Buchh., in Eisleben bei
G. Reichardt.

e e Riesenfe dere
SCHuBSE BIUBERTHS

e Schulfed- 2

m

m WeDas MöbelMagazin von Carl Dettenborn
in Halle,große Märkerſtraße und Kuhgaſſenecke Nr.

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein wohl aſſortirtes Lager aller Arten ſehr paſſender Weihnachtsgeſchenke, ſowohl für Er
wachſene, als auch fur Kinder, als:
Pfeifenhalter, kleine Glas Kleider und

Damenſchreibtiſche aller Arten Damenſtühle, Nähtiſche, Chatoullen Nähpulte, Tabakskaſten,
Küchenſchränkchen, kleine runde und andere Tiſchchen, kleine Sopha's, Polſter- und Leder

ſtühke, Himmelbetten und kleine Wiegen, Epheukäſtchen, Toilettenſpiegel, kleine Commoden, Nährahmen, Fußbankchen, Lichtſchirme, Näh
kaſten, Nahfchrauben, kleine Kegelbahnen, Portraits, Kupferſtiche und Spiegel in Goldrahmen, ſowie auch alle übrigen Möbel in Ma
hagoni und Birken, zu den billigſten Preifen.

Auch werden zu Stickereien auf Beſtellung alle Arten Polſterarbeften verfertige.
Das Magazin iſt wahrend des Chriſtmarktes bis Abends 7 Uhr erleuchtet.

bill
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Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich während der Weihnachtszeit mein

Optisches, Galanterie-, Porzelan und
Kurze W aarenlager

in mein fruüheres Lokal im RothenthurmAnbau verlege, und empfehle ich das Neueſte dieſer Gegenſtände in größter Auswahl zu
billigen Preiſen. Halle, den 7. December 1843.

Franz Vaccanmj.
u u ung Die Uhrenhandlung

von Wilh. Günther, Uhrmacher in Halle an der Saale,
große Ulrichsſtraße Nr. S.

empfiehlt ihr wohl ſortirtes Lager in goldnen und ſilbernen CylinderUhren und alle ubrigen Gattungen von Taſchen Uhren.
Desgleichen ein reich ſortirtes Lager der neueſten und geſchmackvollſten Pariſer Pendulen, 14 Tage gehend. Sie bie

tet um geneigte Beachtung, und verſpricht bei wahrhaft ſolider Bedienung und Z3jahriger Garantie die möglichſt billigen Preiſe.

Ein lediger Mann in ſeinen beſten Jah
ren ſucht eine Anſtellung als Buchhalter,
Kaſſirer, Rechnungsfuhrer, Sekretar, Agent 2c.
in Handlungshaäuſern, Fabriken, auf Oeko-
nomieen, an Eiſenbahnen u. ſ. w. oder
wunſcht in einem Handlungs Inſtitut als
Lehrer der Buchhalterei, engliſcher Sprache
und Korreſpondenz angeſtellt zu werden.
Da derſelbe ſeit 20 Jahren in verſchiede-
nen Geſchaftsbranchen als Buchhalter, Kaſ-
ſtrer, Korreſpondent 2c. in den erſten Hand
lungshaäuſern Deutſchlands, Amerika's und
Weſtindiens fungirt, und ſein bewegtes Le-
ben ihn in ſehr verſchiedene Verhaltniſſe des
Geſchäftslebens verſetzt hat; ſo hat er da-
durch Gelegenheit gehabt, vielſeitige prakti-
ſche Kenntniſſe und Erfahrungen zu ſam-
meln, welche ihn in Stand ſetzen, den An-
forderungen eines jeden Geſchaftsmannes,
oder etwaigen Jnſtituts zu genugen. Hier-
auf Reflektirende können das Nähere ruck-
ſichtlich ſeiner Fahigkeiten, Verhaltniſſe und
ſonſtigen Charakters auf portofreie Briefe
unter La B K von der Expedition des hieſi-
gen Couriers erfahren.

Halle, den 5. Dec. 1843,

Franz Schumann empfiehlt ſich
als Lehrer der Engliſchen Sprache. Leip-
ziger- Straße Nr. 324.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt vorrathig:

Dr. F. A. W. Netto: Das
Kaleidotyp.

Oder katadioptriſch chemiſche Maſchine, um
fur alle Gewerbtreibende eine unberechen-
bare Anzahl von Muſtern jeder Art zu er-
finden und zu bilden, welche ſich von ſich

Haus und Garten- Verkauf in
Halle.

Meine in der Stadt Halle, in der
Leipziger Vorſtadt am Martinsberge bele
gene Haus und Gartenbeſitzung, No. 1555,8,
beſtehend aus 2 Wohnhaäuſern mit 2 Kel-
lern, 3 Kuchen, 12 heizbaren Zimmern,
mehreren Stuben- und Bodenkammern,
einem Waſchhaus mit 2 Trockenböden, Wa

Heuboden, einigen Stallen fur kleines
Vieh, Holz und Torfſchuppen, geraumigem
Hofraum mit Einfahrt, 1 Brunnen, 2 Haus
Garten von etwa 1 Morgen Flache, beab-
ſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen
und können zahlungsfaähige Kaufliebhaber
deshalb täglich mit mir in Unterhandlung
treten.

Halle, den 7. Decbr. 1843.
Der köön. Oekonomie-Kommiſſar

Dr. Schilling.
Ein huübſch gebautes Landgrundſtuck mit

Schenkwirthſchaft, in der Nahe einer
bed. Stadt, ſehr vortheilhaft gelegen ſoll
ſofort fur den Preis von 2800 Thlr. (mit
1000 Thlr. Anzahlung) verkauft oder gegen
ein größeres Grundſtuck (Gaſthof, Muühle
oder ein Haus) vertauſcht werden. Naheres
ertheilt im Auftrage der Agent Sattler
in Delitzſch.

Der Ausverkauf
des Gold und Silberwaagrengeſchafts des
verſtorbenen Gold und Silberarbeiters Wie-
ſe, Leipz. Str. Nr. 399, findet noch bis

zu raäumen,
Preiſen verkauft wird.

felbſt erzeugen und von ſelbſt auf dem Pa
piere abbilden. Mit 3 Tafeln Abbildungen.

gr. 8. Geh. Preis 20 Sgr.

Ein Pflegeſtuhl und Weihnachtspferde,

genſchuppen, Rollkammer, Pferdeſtall mit

Ende dieſes Jahres ſtatt, wo um ſchnell
zu bedeutend herabgeſetzten

Bekanntmachung.
Zwei Wirthſchafterinnen, die wo mög

lich ſchon in Gaſthöfen ſervirt, ſowie ein
Hausknecht, der auch Gartenarbeit verſtehen
muß, finden zu Neujahr Engagements.
Zu erfragen bei

W. A. C. Caspari,
im Gaſthof zur Eiſenbahn

auf Nr. 7.

Ganz neue Art

Bilderrahmern,
(weit eleganter und viel zweckmäßiger wie die
von Goldleiſten) werden bei mir ſchleunigſt
gefertiget, und wollten geehrte Kunſtfreunde
dieſelben bei mir guütigſt in Augenſchein
nehmen.

A. Loſſier in Cönnern

Zum Weihnachtsmarkte empfehle ich
eine große Auswahl Spielwaaren und
viele andere paſſende Gegenſtände zu Weih
nachts-Praſenten zu den billigſten Preiſen.

A. Loſſier in Cönnern

Zu verkaufen!
Drei Anſpannguter und zwei Koſſathen

guter in der Nahe von, auch drei Hauſer
in Eisleben betraächtlichen Umfangs,
frequenter Lage und zu jedem bedeutenden
Geſchäft geeignet, ſollen Familienverhalt
niſſe halber unter vortheilhaften Bedingun
gen verkauft werden

Eislheben, den 6. Decbr. 1843.
durch den Kanzliſten Boh nen

Langes und krummes Stroh ver
kaufe ich zu ganz billigen Preiſen.

W. Trübe in Halle,groß und klein in Auswahl zu haben beim
Sattlermſtr. Rudloff, große Klausſtraße.

L

am Furſtenthale.
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Von nachſtehenden, in ihren Wirkungen ganz ausgezeichneten Artikeln, ſämmtlich mit ausfülichen Gebrauchs anweiſungen verſehen, bende ſich bei Endesgenanntem e ichen

Poudre de Chine von Vilain Co. in Paris.
Untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haag

ren, binnen 2 bis 3 Stunden, eine ſchöne, natürliche und dauernde ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben daſſelbe wird unter der Bedin
gung verkauft, daß, wenn nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche die verſprochene Wir
kung nicht Statt finden ſollte, den dafür gezahlten Preis zurück zu erſtatten.

Preis für die große Flaſche L Rthlr.
Desgleichen für die halbe 2 o

Extrait de Circassie von Dimenson r Co. in Paris.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht nur die Haut von allen

Flecken, ſondern giebt derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche, den Glanz und die
Weichheit, wodurch ſich die orientaliſchen Frauen auszeichnen.

Preis pro Flacon Rkthlr.
Erprobte Haar-Tinctur.

Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, weißen,
grauen gebleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu
geben und dabei das Wachschum zu befördern. Unterſucht und genehmigt von den
Medizinal Behörden zu Berlin München und Dresden.

Preis pro Flacon 1 Rthlr.
Zahnperlen.

Sicheres Mittel, Kindern das Zabnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom
Doctor Ramgçois, Arzt und Geburtehelfer zu Paris.

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rthlr.
Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſe

eingegangen, die auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen.
0 7Pariser Zahnkitt,

vortrefflichſtes Mittel zur Erhaltung und Pflege der Zaähne.
Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Thlr.

Auf die leichteſte Weiſe kann man damit jeden ſchadhaften und hohlen Zahn aus
kitten, und denſelben gleich andern geſunden Zahnen wieder tauglich machen. Die durch
Zutritt von Luft und Speiſen ofters entſtehenden Zahnſchmerzen, ſowie ein ubelrie-
chender Athem, werden dadurch gänzlich vermieden. Der Kitt wird nach wenigen Stun-
den ſteinhart, und haftet ganz feſt.

Aromatisches Zahnpulver
von Doctor J. Thomſon in London,

das vorzuglichſte Mittel zum Putzen der Zähne und Verhutung des Weinſteins, um
nach nur kurzem Gebrauch blendend weiße Zahne zu erhalten.

Die Schachtel à Thaler.
Cosmmmetiquue Americaſm,

neues untrugliches und durchaus unſchädliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und des
Kupferausſchlags im Geſicht, ſowie zur Herſtellung der reinſten und zarteſten Haut.

Preis à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 20 Sgr.
Die unfehlbare und uüberraſchende Wirkung dieſes Mittels hat ſich durch die vielfachſten

damit angeſtellten Verſuche ſo bewahrt, daß man daſſelbe allen Perſonen, die an obigen
fatalen Entſtellungen des Antlitzes leiden, mit vollkommnem Rechte empfehlen kann.

Halle.

Aromatisches Kräuterö
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der
Haare, welches unter der Garantie ver
kauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte
leiſtet, als alle bieher angeprieſenen, theuern
und oft über I Rthlr. koſtenden Artikel die
ſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe Thtr.
Pr. Cour.

Feinste balsamische
Zahn Tinetur

von Doctor J. Thomſon in London,
zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahw
fleiſches und zur vorzuglichſten Erhaltung
der Zahne, dabei ein ſicheres Mittel gegen
Zahnſchmerzen und als feines Mund-Par-
füm ganz beſonders zu empfehlen.

Das Flacon à Thlr.

Keine Hühneraugen
mehr!

Unfehlbares Mittel, um Hühnerauwen
auf eine ganz ſchmerzloſe und leichte Weiſe
und zwar in der kuürzeſten Zeit fur immer
auszurotten, iſt in verſiegelten Schachteln
mit Original Beſchreibung verſehen,,

die Schachtel à Thlr.
Neueſte Erfindung.

Ananas-Pomade,
unubertreffliches feinſtes Haar Parfum.,
zur Verſchönerung der Haare, und das
Wachsthum derſelben machtig befördernd
Preis pro Topf Thlr.

Eleetricitäts-Ableiter,
ein neu erfundenes unfehlbares Mittel, im
das überflüſſige electriſche Fiuidum aus dem
menſchlichen Körper adzuleiten, und dadurch
als ein ſicheres Heilmittel gegen Rheuma
tismen und Nervenleiden aller Art, als Reb
ßen, Gicht, Kopf-, Zahn-, Hals und
Bruſtſchwerzen u. ſ. w. dienend, empfiehlt das
Stück mit ausführlicher Gebrauchsanweiſung
verſehen, zu Thlr.

Franz Vaccani.
27 iFri Holſteiner Auſtern Eine ſehr große Auswahl der neueſten

er u Borxnſchein, Mäntelſtoffe und viele Neuheiten
zur Rheiniſchen Traube. in Seide, Wolle und Pondichery empfiehlt zu

un f Tellys v ſehr billigen PreiſenGute Violinen, Bratſchen, Cello's unGuitarren verkauft zu billigem Preiſe Carl S. Heinemany
C. Otto, Oberleipzigerſtraße Nr. 1649. im goldenen Ring

l
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Für Hausoffizianten hat noch
mehrere vortheilhafte Stellen nachzuweiſen
das Bureau von H. Dankworth in

Berlin, Judenſtraße Nr. 45.
Eine fette Kuh ſteht zum Verkauf bei

Schröder in Langenbogen.

Beilage
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Beilage zu Nr. 289
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 9. December 1843.

Deutſchland.
Die von dem Jngenieur Bleſſon und dem Kammerherrn

von Weyher zur Bewaſſerung der Straßen Berlins mit-
telſt der Anlage zweier Dampfmaſchinen entworfenen Pla
ne liegen der StadtverordnetenVerſammlung zur Begut-
achtung vor.

Zu dem Bau der neuen Kirche bei Sansſouci hat der
König 80,000 Thlr. verwilligt. Der Bau hat bereits be-
onnen.t Wahrend die ſtädtiſche Deputation von Poſen bei dem

Könige keine Audienz erlangen konnte, war die bald darauf
eingetroffene Deputation des poſener Grundadels glucklicher;
am 24. Nov. ward dieſelbe dem Könige in Charlottenburg vor-

eſtellt, und ſoll uüber den Bau einer Eiſenbahn von Poſen zum
nſchluß an Frankfurt und Glogau günſtige Zuſicherungen er-

halten haben.
Der oberlauſitzer Landtag iſt am 27. Nov. eroffnet

worden und unter den Propoſitionen befindet ſich auch die uber
den Bau einer Eiſenbahn.

Jn Kaſſel hat die Ständeverſammlung beſchloſſen die
Regierung um Abſtellung der mit dem Lotterieweſen verbunde-
nen Uebelſtände inſofern zu erſuchen, als ſie nicht geneigt ſein
ſollte, die Lotterie ganz aufzuheben.

Nach dem Beiſpiele Preußens will nun auch Heſſen die
Schiffbarmachung der Lahn mit Eifer betreiben, und man hofft
mit dieſer Arbeit in 4 5 Jahren zu Stande zu kommen.

Die Geſammtſumme aller in Baiern fur die mittelloſen
Deutſchen in Griechenland angeſtellten Sammlungen beträgt
15,000 fl.De Regierung Badens hat den Staänden einen Entwurf

der Strafprozeßordnung vorgelegt, deren Abweichung von dem
bisherigen Strafverfahren in Mundlichkeit, Oeffentlichkeit und
Anklageprinzip beſteht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Dec. Jhre Majeſtät die Königin ver-

weilt noch gegenwärtig in Drayton Manor, dem Landſitze Sir
Robert Peel's, wo ein glänzender Cirkel hochgeſtellter Per
ſonen die Anweſenheit der Herrſcherin bei ihrem erſten Mini-
ſter feiert. Die Königin zeichnet denſelben durch vielfache Be
weiſe huldvoller Herablaſſung aus; am Arme Sir Robert Peel's
begiebt Jhre Majeſtät ſich zur Tafel, während Lady Peel vom
Prinzen Albrecht dahin geführt wird; der Miniſter muß zur
Linken der Königin, Lady Peel zur Rechten des Prinzen Platz
nehmen. Graf Talbot, der Herzog und die Herzogin von
Büccleugh, die Herzoge von Rutland und Welling-
ton, Graf Jerſey und viele andere Notabilitäten, die ab-
wechſelnd als Gäſte nach Drayton kommen und wieder abge
hen, bilden die ubrige Geſellſchaft. Die Zeit nach der Tafel
wird in der Regel auf Beſichtigung der Kunſtſchatze verwandt,
von denen Sir R. Peel eine auserleſene Sammlung beſitzt. Es
finden ſich in derſelben Gemälde und Skulpturen ausgezeichne-
ter neuerer und älterer Künſtler, Porträts und Buſten beruühm-
ter engliſcher Staatsmänner, Statuen von Thorwaldſen,

Wyatt und Gibſon, mehrere Vandykes und das bekannte
Gemälde von Haydon, Napoleon auf St. Helena, wel
ches die beſondere Aufmerkſamkeit der Königin auf ſich zog.

Die bedeutend vermehrte anhaltende Thätigkeit in den Fa
brikdiſtrikten hat an mehreren Orten die nach langem Muüßig-
gehen wieder beſchaäftigten Arbeiter veranlaßt, auf ihre frühere
Forderung einer Lohnserhöhung zurückzukommen, und es iſt
nicht unwahrſcheinlich, daß ſie das alte Mittel zu dieſem Zwe
cke, die Niederlegung der Arbeit den strike wieder in be
deutender Ausdehnung zur Anwendung zu bringen ſuchen wer-
den. Jn Aſſhton haben bereits die Arbeiter aller Fabriken bis
auf zwei, von welchen letztern die eine auch nur theilweiſe be-
ſchäftigt iſt, ihre Arbeit niedergelegt, und wenn es, was kaum
wahrſcheinlich iſt, nicht gelingt, ſie bald andern Sinnes zu machen,
ſo muß man mit Sicherheit darauf rechnen, daß die Arbeiter
in dem benachbarten Staleybridge mit Ende dieſer Woche dem
uüblen Beiſpiele folgen werden.

Spanien.
(Paris, d. 3. Dec.) Die ſpaniſchen Angelegenheiten ha-

ben abermals eine andere Wendung genommen wie aus nach
ſtehender telegraphiſchen Depeſche erhellt.

(Bayonne, d. 2. Dec.) Herr Pidal iſt (an Oloza-
ga's Stelle) zum Präſidenten des Kongreſſes ernannt worden;
er hatte 80 Stimmen; Herr Lopez hatte deren 66. Das Mi-
niſterium hat ein Amneſtiegeſetz und ein Geſetz über die Muni-
cipalwahlen an den Kongreß gebracht. Jn Folge der Ernen-
nung des Herrn Pidal hatte Olozaga die Auflöſung der Kortes
verlangt. Die Königin ſoll darauf in der Nacht auf den 30.
November den Praſidenten und die Vicepraſidenten des Kon
greſſes zu ſich haben beſcheiden laſſen und nach dem Rathe der
ſelben hatte ſie dem Hrn. Olozaga den Vorſitz im Miniſterkon-
ſeil und das Staatsſekretariat abgenommen. (Die Faſſung der
telegraphiſchen Depeſche iſt ſchwankend und auf Schrauben ge
ſtellt, ſo daß nicht mit voller Zuverläſſigkeit auf die angedeutete
Kabinetrevolution zu zählen ſein dürfte; jedenfalls hat ſich aber
beſtätigt, wie das Miniſterium Olozaga nur auf ſchwachen Fu
ßen geſtanden.)

Griechenland.
Athen, d. 21. Nov. Da hier uüber drei Viertheile der

Volksvertreter, deren Vollmachten in Ordnung befunden, ge
genwartig waren, ſo ſchritt die Regierung zur Eröffnung der
Verſammlung. Am 19. Nov. ward Nachmittags das Feſtpro-
gramm ausgegeben. Der Morgen des wichtigen Tages ward
der Hauptſtadt unter dem Donner der Kanonen angekundigt.
Um acht Uhr ward in der Kathedrale Meſſe geleſen und die De
putirten legten den Eid ab. Um elf Uhr begaben ſich dieſelben
in den Sitzungsſaal, zu welchem man den frühern großen Ball-
ſaal des alten Palais eingerichtet hatte. Der erſte Schritt der
Verſammlung war, den Alterspraſidenten zu ernennen, eine
Wahl, die durchaus keine Schwierigkeit hatte, da ſie auf Hrn.
Notaras aus Trikala fiel, der, wie Jedermann in Griechen
land bekannt, im J. 1740 geboren, alſo jetzt 103 Jahre alt
iſt, dennoch ſich durch ſeine Ruſtigkeit auszeichnet. Die Tribu



nen fullten ſich ſeit dem Morgen des Tages. Die Geſandten
der Machte nebſt ihren Attachés nahmen nach Mittag ihre Plä
tze ein; der franzöſiſche und engliſche erſchienen Arm in Arm.
Die Geſandten Oeſterreichs, Preußens, Baierns, Spaniens,
Schwedens, Belgiens und der Türkei erſchienen, nur der
Stellvertreter Rußlands mit ſeinem Perſonale fehlte! Vom
neuen Palaſte nach dem Sitzungsſaale war die Garniſon en
haie aufgeſtellt. Gegen 2 Uhr erſchien die Königin, von ihren
Hofdamen begleitet, auf der ihr beſtimmten Tribüne die tief-
ſte Stille herrſchte von dieſem Augenblicke an in der Verſamm-
lung, uüberhaupt ward ein ſo wurdiges Betragen beobachtet,
das der civiliſirteſten Nation Ehre gemacht haben wurde. Etwa
8 Min. ſpäter langte der König mit ſeinem Hofſtaate an, unter
dem Jubelrufe der auf den Straßen verſammelten Menge und
dem Donner der Kanonen. Eine Deputation der Verſamm-
lung empfing ihn, und als er durch den Saal nach dem Throne
zuſchritt, begleitete ihn ein dreimaliges Vivatrufen aller Gegen
wartigen. Tiefe Stille erfolgte, als der Konig Platz genom-
men und mit bewegter Stimme folgende Thronrede vorlas:
„„Meine Herren Stellvertreter der Nation! Jch erſcheine in
Jhrer Mitte mit der Ueberzeugung, daß dieſe Verſammlung
das Glück unſers geliebten Griechenlands machen werde. Vom
erſten Augenblicke der Grundung des Königthums wurden meh-
rere liberale Jnſtitutionen gegeben, welche zum Zweck hatten,
die Einfuhrung einer definitiven Konſtitution vorzubereiten.
Eine Gemeinde-Organiſation, auf freiſinnige Baſis geſtutzt,
Provinzial Räthe und Geſchwornengerichte waren die Vorlaäu
fer der repräſentativen Regierung in Griechenland. Es han-
delt ſich jetzt darum, das Werk zu kronen, indem die Konſtitu-
tion eingefuhrt und geweiht wird. Vereinigen wir unſre Be-
muühungen, um unter dem Einfluſſe des Hochſten ein Grundge-
ſetz abzufaſſen, wie es den wahren Beduürfniſſen des Landes
entſpricht, und welches die legitimen Intereſſen eines Jeden
unterſtützt und ſichert. Moöoge die Weisheit und Gerechtigkeit
in aller ihrer Macht herrſchen und wir mit den Banden eines
gegenſeitigen Zutrauens umſchlungen ſein. Jndem wir die Kon
ſtitution unſers gemeinſchaftlichen Vaterlandes abfaſſen, laßt
uns nicht geizen mit gegenſeitigem Nachgeben, ſondern vom
Beſtreben beſeelt ſein, das Wohl des Staats zu befeſtigen und
zu unterſtutzen, und möge dies Beſtreben uns in dieſem Werke
leiten. Sie, meine Herrn, kennen meine Liebe zum Volke.
Dieſe Liebe hat ſich nie verleugnet, und ich verlange nicht mehr,
nicht weniger Autorität, als fur die Sicherheit und das Gluck
Griechenlands nothwendig iſt. Schließen wir einen Vertrag,
meine Herren, der alle Sicherheit der Dauer und Beſtandigkeit
enthaäält. Die civiliſirte Welt hat die Augen auf uns gerichtet,
und die Geſchichte wird über unſer Werk nach ſeinen Erfolgen,
richten. Ueberzeugt von Jhrer erleuchteten Vaterlandsliebe er
öffne ich die gegenwärtige Verſammlung! Moöge es Gott gefal-
len, daß ſie heilſam und nuützlich fur Griechenland ſeil Die
Wohlfahrt Griechenlands iſt mein Wunſch, iſt mein Ruhm!“
Ein donnerndes Vivatrufen erfolgte, als der König den Thron
und die Verſammlung verließ.

(Trieſt, d. 20. Nov.) Die letzte orientaliſche Poſt bringt
die Nachricht, daß die griechiſche Bevölkerung in den Griechen-
land zunächſt gelegenen turkiſchen Provinzen, namentlich in
Theſſalien und Macedonien, theilweiſe bereits die Waffen er
griffen habe, und mit den Türken handgemein geworden ſei.
Den Ausbruch beſchleunigte wohl der Uebermuth der Moslems,
welche ſich Gewaltthaätigkeiten und Bedruckungen aller Art ge
gen die Rajas erlaubten. An mehreren Orten iſt Blut gefloſſen
und die Feuerſäulen, welche man allnachtlich von den Bergen
Griechenlands erblickt, verkundeten deutlich genug, daß alle
Leidenſchaften entfeſſelt ſind. Die Paſchas von Janina und

Lariſſa haben Truppen aus Konſtantinopel verlangt, weil ihre
Mittel zur Aufrechthaltung der Ordnung ganz unzureichend
ſind. Dieſe Demonſtrationen der griechiſchen Bevölkerung
ſcheinen wenig zu den Abſichten und Planen derjenigen zu paſſen,
welche die Hetaäreia wieder aufleben laſſen und einen allgemeinen
Aufſtand aller Griechen in der Turkei vorbereiten wollten Jetzt
iſt die Pforte gewarnt und darum das Ende des Beginnens
leicht vorauszuſehen. Die unruhigen Provinzen wird man mit
Truppen beſetzen, welche die einzelnen Erhebungen leicht nieder-
zuſchlagen vermoögen, und fur die Griechen durfte der Zeitpunkt
zu gemeinſamem Handeln wieder auf lange Zeit vorüber ſein.
Ungeheures Aufſehen erregen in Griechenland und der Turkei
die Geruchte von dem wankenden Geſundheitszuſtande des Sul
tans. Abdul-Medſchid, der kaum die Knabenſchuhe aus-
getreten, iſt durch ſeine Ausſchweifungen ſo geſchwacht, daß er
dem Greiſenalter näher zu ſtehen ſcheint, als der kräftigen Ju-
gendbluthe. Man ſagt uberdieß, es habe ſich die Abzehrung,
nach Andern die Ruckenmarkzehrung bei ihm angeſponnen. Es
unterliegt keinem Zweifel daß ſich an dieſe Geruchte in Grie-
chenland u. der Türkei zahlreiche Hoffnungen u. Befuürchtungen
knupfen. Sein Tod wurde unter den gegenwärtigen Umſtanden,
wo ſich überall im osmaniſchen Reiche Symptome der Anarchio
u. Auflöſung zeigen jedenfalls ein erfolgenreiches Ereigniß ſein.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 7. Dec

Pr. Cour.
Brief. Geld.

Pr. Cour.

Brief. Geld. Gem.Fonds. f. Actieu. f.
St. Schldſch. 3/, 103 108 Etſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl Potsd. 5 160Oblig. 30. 4 1022 do. do. P. Obl. 4 104 1082,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 178/2Seehandl. 895, do. do. P. Obl.! 4 104 1032,,
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 143 142Schldvſchr. 3/, 101 do. do. P. Obl. 4 104 103,
Brl. St. Obl. 3 102 Düſſ. Elberf. 5 68
ODnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 94 2
Wſtpr. Pfbr. 101* 100 Rheiniſche 569 68
GErßh. Poſ. do. 4 106 po. do. P. Obl. 4 98 97
do. do. 100 VVBrl. Frankf. 5 131 130Oſtpr. Pfbr. 3 103/, do. do. P. Obl.! 4 104 108

Pomm. do. 3 102 1012/, Oberſchleſ. 1109K.u. Nm. do. 1017 101 do. L. B. v. eing 1105/,
Schleſ. do. 101 B. Stett. L. A. 117
Gold al marc S do- v i 4 112,Frdrchsd'or. 13 13 r 18
And. Goldm. Freib. 7à 5 Thlr. 118 11
Disconto. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Pregaß. Gelde.

Halle, den 7. Dec.

Weizen 1 25 A. bis 2 5 AReogen 1 15 1 17 6Gerſte 1 1 4 3Haſer 18 9 2 21 3Magdeburg den 7. Dec. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 43 e 50 e Gerſte 28 228
Roggen 34 39 Hafer 16 9

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 7. Dec. 3 Zoll unter 0.
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Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Cornbuſch a. Elberfeld MarcusFremdenliſte. a Magdeburg, Klinge u. Meyer a. Berlin. Die Hrrn. Dokt. Ha

v e D K
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Angekommene Fremde vom 7. bis 8. December. berland u. Klein a. Dresden.

Jm Kronprinzen
Major a. D. Graf v. Kleiſt a. Zitzen-

Leipzig Kloßberg a. Frankfurt.

Hr. Partik. Cheringer a. Berlin.
Stadt Zürch Frau Rittergutsbeſ. v. Alvensleben e. Schochwitz. Hr.

Reg.R. Haupt a. Merſedurg. Die Hrrn. Gaſtgeber Cröber a. Dres
Hr. Stud. theol. Reiß a. Göttingen.

Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Lüttich, Scheller a. Pforzheim Weißen-
fels u Hof a. Magdeburg, Herzfeld a. Deſſau, Oppermann a. Pam-

den Roſt a. Leipzig.

Hr. Gutsbeſ. v. Brandt a. Schmerwitz.
Die Hrrn. Kaufl. Reichen

heim u. Kühne a. Berlin, Heinemann a. Dresden Bergener a.
Die Hrrn. OAmtm Geuſenhainer

a. Arkern Gerdtke a. Wilsnack. Hr. Gutsbeſ. Hellriegel a. Ruppin.

Hr. Goldnen Löwen

Stadt Hamburg:

burg. Die Hrrn.

berg a. Berlin.
Goldnen Kugel:

dehdl. Trimpler a.
Zur Eiſenbahn

Die

Berlins Schulze a Leipzig.
Hr. Gutsdeſ. Fiedler a. Wörlitz.

Hr. Fabrik. Strauß a. Königsberg.

Hr. Amtm v. Grunhagen a. Tregart.

Frl. v. Plenitz u. Frl, v. Walter a. Dresder.
Capit. Cempers a. Hamburg.

Hötel de Prusse: Pr. Kaufm. Krätz a Berl'n.

Die Hrrn. Kaufl. Schubert a. Nürnberg, Bär a.
Hr, Fabrik. Wunderlich a. Schneeberg-

Hr. Gutsbeſ. Schmalfuß o. Wickerode. Die
Hrrn. Antiquare Polach u. Engel u. Hr. Kaufm. Magznus a. Ham-

Kaufl. Nathan a. Wittenberg Friedrich a. Prag.
Hr. Geh. Ober Reg.-R. Jngel-

Hr. Getrei
Alsleden. Hr. Kaufm. Blumtheal a. Wörlitz.

Hr.

burg.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend endete ein fanfter Tod
die langen und ſchweren Bruſtleiden nnſe-
rer geliebten Mutter, der verwittw. Juſtiz-
räathin Guiſchard.

Halle, den 8. Dec. 1843.
Die hinterbliebenen Kinder.

JXJ„J„J„ „JS
Bekanntmachungen.

Auction.
Dienstag den 12. d. und folgende Ta-

ge, Nachmittags 1 Uhr, werden auf
hieſigem Rathhauſe das Waarenlager des
verſtorbenen Buchbinder Hanſon, beſte-
hend in 100 Rieß Schreib-, Median-,
Noten-, Brief und Velinpapier, Pan-
decten- und Zeichnenpapier, gepreßte, ein-
farbige und bunte Papiere, achtes und ge
preßtes Goldpapier, Maroquin, Glacé und
Köperpapier, Bilderbogen, Thegtercouliſſen,

mehr gerichtlich verauctionirt werden. Mit
den Papierſachen wird der Anfang gemacht.

Graäwen, Auct.

Aufforderung
Bei einem hier zur Unterſuchung gezoge-

nen Verbrecher iſt der Verdacht entſtanden,
daß er vor mehrern Jahren auf der Chauſſee
nach Leipzig unweit Delitzſch von einem
Kutſchwagen den Kutſchkaſten abgeſchnitten,
denſelben bereits ein Stück ins Feld geſchafft
gehabt und erſt, als der ihm nachſetzende
Kutſcher ihn erreicht, ſeinen Raub im Stiche
gelaſſen habe daß er ferner in hieſiger Stadt
vor 7 Jahren einem Fuhrmanne, vermuth-
lich in einem hieſigen Gaſthofe, einen neuen
Hoſenträger geſtohlen habe.

Wir erſuchen Jedermann, der hiervon
Kenntniß hat, uns oder der nächſten Be-
hörde, welche um gefällige Mittheilung ſolcher
Anzeigen gebeten wird, hierüber Auskunft
zu ertheilen, und kann der angeblich geſtoh-
lene Hoſenträger vorgezeigt werden.

Delitzſch, den 5. December 1843.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.

Unterzeichneter empfiehlt
einem geehrten hieſigen und auswartigen
Publikum folgende Waaren zu den billig-
ſten Preiſen: Gummi-Hoſenträger von 6
Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr. dergl. in Borte
zu 2 und 5 Sgr. dergl. buntgeſtickte
von 10 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. Gum-
mi-Uhrſchnuren von 21 bis 25 Sgr.
Handſchuhhalter von 1 bis 10 Sgr.
Glacé Handſchuhe fur Damen von 6 bis
15 Sgr. dergl. für Herren von 7 bis
20 Sgr. dergl. baumwollene fur Kinder,
Herren und Damen, einfache und warme,
von 2 bis 8 Sgr.; dergl. in Seide, Hanf-
zwirn und Baumwolle, glatt und à jour,
von 2 bis 20 Sgr. Damenmanſchetten zu
21 Sgr. Damentaſchen mit und ohne
Stickerei von 12 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr.
elaſtiſche Strumpfbander von 21 bis 15
Sgr. Cravatten von 71 Sgr. bis 1 Thlr.
12 Sgr. Schlipſe und Jaromirs von 15
Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr. Chemiſetts zu
61 Sgr. wollene Jacken von 28 Sgr.
bis 1 Thlr. 20 Sgr. wollene Shawls von
3 bis 15 Sgr. wollene und baumwol-
lene Strumpfe von à 4 bis 20 Sgr.; war
me Müutzen von 2 bis 15 Sgr. Kin-

Viſitenkarten, Neujahrwünſche, Stamm Niederländiſch mechaniſches dermütze NealigsJ zchen von 2 bis 5 Sgr. Negligé-buchsvlaätter und Stammbücher, 15000 Theater. Mützen zu 5 Sgr. wollene und baumwol-
Stuck Schreibfedern in div. Nummern, lene Strickgarne, das richtige Pfund von
Siegellack, Toiletten und Pappkaſtchen mit
Einrichtung, Tabakskaſtchen, Uhrgehauſe,
Reiszeuge, feine ſchwarze Tuſche und Far-
ben, Bilderbucher, mehrere 100 Brief-
taſchen, Notizbucher, Cigarrenetuis, Brief-
mappen mit Verſchluß und ordinaire leder-
ne Schulmappen, eine bedeutende Quan-
citat Stahlfedern, Blei- und Rothſtifte und
ſchwarze Kreide, 4 Schock Schiefertafeln,
eingebundene Folio- und Quartbucher, Straz-
zen Notenbucher, Schul und Schreibbu-
cher nebſt ſammtlichem Handwerkszeuge;
ferner

eine Parthie wollene und baumwollene
Tkücher, mehrere Reſter Kattun, Gingham,
Barchent, Mouſſelin, Piqué, Weſtenzeuge

u. dgl. 12 Paar meſſingene Knopfpreß-
ſtangen, 1 Puürſchbuüchſe mit Percuſ-
ſion, Meubles, Haus und Kuchengerath,

Kieidungsſtücke, Betten, Waſche u. a. S. he am Markt.

Extra Vorſtellung bei herabgeſetzten Preiſen.
Sonntag den 10. December 5 neue Ta-

bleau's, zum Schluß: Der ſchreckliche Brand
in Hamburg.

Preiſe der Plätze: 10, 6, 4 und 2 Sgr.
Das Nähere beſagen die Zettel.

Ellemberg S Boas.

Sichere Hülfe für erfrorne und
verbrannte Glieder.

Soeben erhielt ich ein approbirtes Mit-
tel, alles oben genannte zu heilen, und
empfehle dieſes mit Gebrauchsanweiſung in
verſiegelten Buchſen zu 3 und 5 Sgr.;
auch iſt das ſogenannte Huhner oder Kra-
henaugenpflaſter in verſiegelten Schachteln
nebſt Gebrauchsanweiſung zu 3 und 4 Sgr.
bei mir zu haben, in Halle bei Robert
Koch, große Markerſtraße Nr. 459., na

12 Sgr. bis 1 Thlr- 10 Sgr. Haarſohlen,
die Fuüße ſtets warm zu erhalten, von 2
bis 5 Sgr. Perlmutter uberſponnene,
Horn- und Holzknoöpfe, unglaublich billig,
Bleiſtifte, das Dutzend von 2 bis 15 Sgr.
Federpoſen, das Viertelhundert von 2 bis
15 Sgr. Cigarren, abgelagerte Waare,
das Viertelhundert von 3 bis 15 Sgr.
ſowie Hunderte von andern Artikeln zu den
billigſten Preiſen, die hier anzuführen es
an Raume fehlt.

Robert Koch in Halle,
gr. Markerſtraße Nr. 469 nahe am Markte.

Sonntags Concert in der Weintraube.
Stadtmuſikchor

Sonntag den 10. d. M. ladet zu Pfann
kuchen und Tanzvergnügen ein

H. W. Preis in Trotha.



Ein vier Hufen Gut wovon 100 Magdeb.
Morgen Acker erſter Klaſſe iſt, ganz nahe
bei Halle, mit vollſtändigem lebenden und
todten Jnventarium, anſtändigen Wohnge-
bäuden, ſoll ſchleunigſt für 11600 Thlr. und
ein Viertel Anzahlung verkauft werden. Nä
heres durch Tieftrunk, Oberſteinſtraße
Nr. 1529.

Trockne Backhefen empfing in ganz friſcher

Waare Moritz Förſter,
Steinweg und Markt unter der Rathswaage.

Eine Seifenſiederei in einer Stadt, un
weit Halle gelegen, ſoll ſofort unter an
nehmbaren Bedingungen verkauft werden.
Alles Nähere durch den Commiſſionair Sup
prian in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Taback- und Cigarren- Auction.
Mittwoch den 13. d. M. Nachmittags

1 Uhr, ſollen am großen Berlin Nr. 433
eine Parthie alter abgelagerter Portorico in
dollen nebſt diverſen Sorten Cigarren meiſt

bietend gegen baare Courant Zahlung ver
kauft werden.

Zugleich bemerke ich, daß an obenge
nanntem Termine das Auctions- Local Vor-
mittags von 11 bis 12 Uhr dem geehrten
Publikum geöffnet iſt, woſelbſt die Tabacke
und Cigarren zur Anſicht vorllegen.

Halle, am 7. December 1843.
J. H. Brandt,

Auct. Commiſſarius.
2

Thaler Belohnung
dem ehrlichen Finder eines am 7. d. Mts.
auf dem Markte verlornen ſilbernen Arm-
bandes, kleine Ulrichsſtraße Nr. 1020 zwei
Treppen hoch.

Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Als-
leben findet ein unverheiratheter Gaärtner, wel
cher Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit beibrin-
gen kann und die Aufſicht uber die Jagd
mit übernehmen muß, zum 1. März k. J.
ein Unterkommen.

Verkauf.Ein Haus in der Klingenvorſtadt zu
Weißenfels mit 5 heizbaren Stuben, 8
Kammern, 4 Küchen, 1 Oberboden, 2 Kel-
lern, Holz und Torfſchuppen und großem
Gemüſe und Graſegarten, auf die Saale
ſtoßend, will der B-ſitzer ſofort freiwillig ver
kaufen. Kaufluſtigen ertheilt nähere Aus-
kunft

der Actuar Joſt zu Weißenfels.

8

COLOMXIA.
Cölniſche Fener- r Geſellſchaft.Sicherheits- Kapital 3 Millionen T aler Pr. Kour.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände
jeder Art gegen feſte, billige Pramien ſo daß der Verſicherte nie einer Nachzahlung
ausgeſetzt iſt.

Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht blos fur den unmittelbaren eigentlichen Brand
ſchaden, ſondern auch fur den Verluſt, der durch kalten Blitzſchlag, Retten, Löſchen,
Ausraumen und Abhandenkommen beim Brande entſteht.

Zur Ertheilung jeder Auskunft und Aufnahme von Verſicherungs-Anträgen iſt
der Unterzeichnete, ſo wie ſammtliche Herren Agenten der Geſellſchaft, ſtets ſehr gern
bereit.

Halle a./S., im December 1843.
Schreiber,
Haupt Agent,

Ranniſche Straße No. 537.

Portraits Sin Oel und ſchwarzer Kreide werden noch
bis zum 22. d. M. im Furſtenthale an-
gefertigt
außerhalb.

Beſtellungen werden baldigſt erbeten,
da namentlich fur Oelgemalde die Zeit
leicht zu kurz werden durfte.

W. Meier.

letztere auf Verlangen auch

Heute Abend Rinderbraten.
friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Sonntag

Reine Vorsdorfer Aepfel-
Pomade zu 3 und 5 Sgr. empfiehlt

Guſtav Leidenfroſt, Coiffeur,
Markerſtraße Nr. 405. nahe am Markt.

(Freiimfelde.) Morgen Sonntag
friſcher Kuchen Unterhaltungsmuſik und
Tanzvergnugen; zum zahlreichen Beſuch
ladet ein P. de Boucheé.

Das am Kaulenberg, nahe der Prome-
nade Nr. 45 a gelegene Wohnhaus mit 5
Stuben und Kammiöern, nebſt Keller und
Zubehör, ſoll unter annehmlichen Bedingun-
gen verkauft werden.
ſich kl. Klaueſtraße Nr. 933 melden.

Ein gut gemaſtet Landſchwein, ſehr paſ-
ſend ins Haus zu ſchlachten, iſt zu verkau-
fen Barfußerſtraße Nr. 119.

Ferdinand Weber,
Halle, Markerſtraße nahe am Markt,
empfiehlt die ſo beliebten Berliner Stell-
Lampen in Meſſing und Neuſilber) ein-

Kaufliebhaber wollen

Ergebene Anzeige.
Fur ein mich beehrendes geehrtes Publl

kum habe ich dieſes Jahr wieder zur beſ
ſern Durchſicht der Waaren, in meinem
Laden, wie in der daneben befindlichen Stu
be, eine Ausſtellung von vielen
nützlichen u. ſchönen Weihnachts-
geſchenken veranſtaltet und heute eröff
net, und lade zum Beſuch derſelben gehor-
ſamſt und ergebenſt ein.

Carl Haring,
Papier- und Buchbinderwaarenhandkung,

Neunhaäuſer 200.

Schreibbucher, mit neueſten ſchönen Scha
len und feinſtem Papiere ſind in großer
Auswahl vorräthig und erhalten Wieder
verkaufer bei reellſter Waare genugenden Ra
batt bei

Carl Haring.
Ahuen lieben Freunden und Bekannten

empfehlen wir uns bei heutiger Abreiſe nach
Hamburg herzlich und ergebenſt.

Halle, den 5. Decbr. 1843.

Georg Ebeling,
Minna Ebeling, geb. Tiemann.

wer S

Streichzündhölzer sind ange-
kommen. F. A. Hering.

Alle Sonntage nach der Nachmittags-
Kirche Unterhaltungsmuſik im Salon des
Gaſthofs zur Eiſenbahn.

Stadtmuſikchor.

60 bis 70 Schock Futterſtroh verkauft
10 Wispel gute Roggenkleie ſind Ju ver und zweiflammig in großer Auswahl, zu von jetzt an der Oekonom Fr. Schoch in

kaufen Barfußerſtraße Nr. 119. billigen Preiſen.

m
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Ophres bei Zörbig.

D.
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